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P R O T  O K O L  L  
über die Sitzung des Kreistages des Landkreises Cloppenburg am 

Donnerstag, dem 03.03.2022, 17:00 Uhr, im Stadthalle Cloppenburg, 

Mühlenstraße 20 - 22, 49661 Cloppenburg 

 
 
 
Anwesend 

Vorsitzende/r 
1.  Kreistagsabgeordneter  Dr. Sebastian Vaske  

Mitglieder 
2.  Kreistagsabgeordnete  Carolin Abeln  
3.  Kreistagsabgeordneter  Uwe Behrens  
4.  Kreistagsabgeordneter  Jan Block  
5.  Kreistagsabgeordneter  Tobias Bohmann  
6.  Kreistagsabgeordneter  Rasmus Braun  
7.  Kreistagsabgeordneter  Stephan Christ  
8.  Kreistagsabgeordneter  Hannes Coners  
9.  Kreistagsabgeordnete  Ruth Fangmann  
10.  Kreistagsabgeordneter  Hans Götting  
11.  Kreistagsabgeordneter  Torben Haak  
12.  Kreistagsabgeordneter  Bernhard Hackstedt  
13.  Kreistagsabgeordnete  Johanna Hollah  
14.  Kreistagsabgeordneter  Herbert Holthaus  
15.  Kreistagsabgeordneter  Jens Immer  
16.  Kreistagsabgeordneter  Johannes Kalvelage  
17.  Kreistagsabgeordneter  Detlef Kolde  
18.  Kreistagsabgeordneter  Dirk Koopmann  
19.  Kreistagsabgeordneter  Rainer Kroner  
20.  Kreistagsabgeordneter  Walter Lohmann  
21.  Kreistagsabgeordneter  Dennis Löschen  
22.  Kreistagsabgeordneter  Sergei Meier  
23.  Kreistagsabgeordneter  Johann Meyer  
24.  Kreistagsabgeordneter  Gregor Middendorf  
25.  Kreistagsabgeordneter  Yilmaz Mutlu  
26.  Kreistagsabgeordnete  Ursula Niemeyer  
27.  Kreistagsabgeordneter  Josef Osterkamp  
28.  Kreistagsabgeordnete  Christa Preuth-Stuke  
29.  Kreistagsabgeordneter  Stefan Riesenbeck  
30.  Kreistagsabgeordneter  Bernd Roder  
31.  Kreistagsabgeordneter  Martin Roter  
32.  Kreistagsabgeordneter  Sven Sager  
33.  Kreistagsabgeordneter  Timo Schmidt  
34.  Kreistagsabgeordneter  Hermann Schröer  
35.  Kreistagsabgeordneter  Stefan Schute  
36.  Kreistagsabgeordnete  Carolin Sibbel  
37.  Kreistagsabgeordneter  Henning Stoffers  
38.  Kreistagsabgeordneter  Jürgen Tabeling  
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39.  Kreistagsabgeordneter  Heiko Thoben  
40.  Kreistagsabgeordneter  Frank Tönnies  
41.  Kreistagsabgeordneter  Dirk Vaske  
42.  Kreistagsabgeordneter  Tobias Vaske  
43.  Kreistagsabgeordnete  Judith Vey-Höwener  
44.  Kreistagsabgeordnete  Iris Wichmann  
45.  Kreistagsabgeordneter  Nils Wolke  

Verwaltung 
46.  Erster Kreisrat  Ludger Frische  
47.  Kreisrat  Ansgar Meyer  
48.  Kreisverwaltungsdirektorin  Heike Honscha  
49.  Persönliche Referentin des  

Landrates 
 Dr. Lydia Kocar  

50.  Pressesprecher  Sascha Rühl  
51.  Gleichstellungsbeauftragte  Dr. Christina Neumann  

Protokollführer/in 
52.  Verwaltungswirtin  Stephanie Möller  
 
 
 

Es fehlte/n: 
53.  Kreistagsabgeordneter  Bernhard Möller  
54.  Kreistagsabgeordnete  Lisa Olliges  
55.  Kreistagsabgeordneter  Wilfried Thunert  
56.  Landrat  Johann Wimberg  
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Tagesordnung: 
 1 .  Eröffnung der Sitzung  
   
 2 .  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschluss-

fähigkeit 
 

   
 3 .  Feststellung der Tagesordnung  
   
 4 .  Einwohnerfragestunde  
   
 5 .  Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der 

Sitzung des Kreistages vom 21.12.2021 
 

   
 6 .  Berufung von nicht dem Kreistag angehörenden Mitgliedern 

des Schulausschusses 
V-KT/22/094 

   
 7 .  Überplanmäßige Aufwendung – Wahlen – Erstattungen an 

Gemeinden und Gemeindeverbänden in Höhe von 
139.637,37 EUR 

V-KA/21/691 

   
 8 .  Änderung der Hauptsatzung - hier: § 11 Verkündungen und 

öffentliche Bekanntmachungen 
V-KA/22/696 

   
 9 .  Geschäftsordnung des Kreistages V-KA/22/697 
   
 10 .  Berufung von Vertretern für die Verbandsversammlung des 

Zweckverbandes „Ökologische Station Raddetäler“ 
V-KT/22/095 

   
 11 .  Zentrale Vergabestelle (ZVS) - Verwaltungsvereinbarungen V-KA/21/692 
   
 12 .  Antrag der SPD-Fraktion vom 04.02.2022 - Optimierung 

ÖPNV-Angebot für Jugendliche, Schüler/-innen, Azubis und 
junge Erwachsene 

V-KA/22/693 

   
 13 .  Herstellung eines Übungsgeländes bei der Feuerwehr-

technischen Zentrale 
V-PLA/22/330 

   
 14 .  Förderantrag "Zukunftsregionen Niedersachsen" V-PLA/22/331 
   
 15 .  Digitalisierungsstrategie – Medienentwicklungsplan 2.0,  

Planungszeitraum 2022 - 2025 (inkl. Präsentation) 
V-SCHUL/22/208 

   
 16 .  Radwegebau an Kreisstraßen; hier: Antrag der Stadt  

Cloppenburg auf Neubau eines Radweges an der K 171 von 
der Gemeindegrenze Cappeln bis zur B 68 

V-VERK/22/217 

   
 17 .  Radschnellverbindungen im Landkreis Cloppenburg:  

Vorstellung der Machbarkeitsstudie und Umsetzung der  
Vorzugsvariante 

V-VERK/22/219 
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 18 .  Radschnellverbindungen im Landkreis Cloppenburg:  
Beauftragung einer Machbarkeitsstudie für weitere  
Radschnellverbindungen 

V-VERK/22/220 

   
 19 .  Reaktivierung von Bahnstrecken für den Personenverkehr; 

hier: Vorstellung der Machbarkeitsstudie zur Reaktivierung 
der Verbindung Cloppenburg-Friesoythe-Ocholt 

V-VERK/22/221 

   
 20 .  Haushalt 2022 V-KA/22/698 
   
 21 .  Bericht des Landrats über wichtige Angelegenheiten und 

wichtige Beschlüsse des Kreisausschusses 
 

   
 22 .  Aktuelles zur Lage der Corona-Pandemie  
   
 23 .  Anregungen und Beschwerden  
   
 24 .  Anfragen (Gem. § 15 II GO spätestens 3 Tage vor der  

Sitzung schriftlich beim Landrat eingereicht) 
 

   
 25 .  Mitteilungen  
   
 
 
 
 
 
 
 1. Eröffnung der Sitzung 
 

 
Kreistagsvorsitzender Dr. Vaske eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anwesenden. 
 
 
 
 2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 
 

 
Die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit wurde durch den Kreistags-
vorsitzenden Dr. Vaske festgestellt. 
 

 
 
 3. Feststellung der Tagesordnung 
 

 
Die Tagesordnung wurde vom Kreistag einstimmig beschlossen. 
 

 
 
 4. Einwohnerfragestunde 
 

 
Von der Einwohnerfragestunde wurde kein Gebrauch gemacht. 
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 5. Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der Sitzung des 

Kreistages vom 21.12.2021 
 

 
Das Protokoll über den öffentlichen Teil der Sitzung des Kreistages vom 21.12.2021 
wurde einstimmig bei 5 Stimmenthaltungen genehmigt. 
 

 
 
 6. Berufung von nicht dem Kreistag angehörenden Mitgliedern des Schulaus-

schusses 
Vorlage: V-KT/22/094 

 

 
Kreistagsvorsitzender Dr. Vaske trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KT/22/094 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig, 
 
Wolfgang Vorwerk, Gartenstraße 12, 49692 Cappeln (Mitglied Elternvertreter der  
Allgemeinbildenden Schulen),  
Daniela Wulf, Am Scharrelerdamm 44, 26676 Barßel (stellv. Mitglied Elternvertreter der 
Allgemeinbildenden Schulen), 
Martina Mensing, Hermann-Hesse-Str. 20, 49661 Cloppenburg (Mitglied Elternvertreter 
der Berufsbildenden Schulen) 
und Simone Frank, Amrumstraße 9, 49661 Cloppenburg (stellv. Mitglied Elternvertreter 
der Berufsbildenden Schulen) 
 
sowie  
 
Thorben Flerlage, Kornfeld 2, 49624 Löningen (Mitglied Schülervertreter der  
Allgemeinbildenden Schulen), 
und Jonte Fortwengel, Kaplan-kl.Arkenau-Str. 1, 26683 Saterland (stellv. Mitglied 
Schülervertreter der Allgemeinbildenden Schulen) 
 
in den Schulausschuss des Landkreises Cloppenburg zu berufen. 
 

 
 
 7. Überplanmäßige Aufwendung – Wahlen – Erstattungen an Gemeinden und 

Gemeindeverbänden in Höhe von 139.637,37 EUR 
Vorlage: V-KA/21/691 

 

 
Da Landrat Wimberg, Vorsitzender des Kreisausschusses, krankheitsbedingt abwesend war 
trug Erster Kreisrat Frische den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KA/21/691 vor. 
 
Der Kreistag nahm die überplanmäßige Aufwendung – Wahlen – Erstattungen an die 
Gemeinden und Gemeindeverbände in Höhe von 139.637,37 EUR zur Kenntnis.  
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 8. Änderung der Hauptsatzung - hier: § 11 Verkündungen und öffentliche  
Bekanntmachungen 
Vorlage: V-KA/22/696 

 

 
Kreistagsvorsitzender Dr. Vaske trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KA/22/696 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
§ 11 der Hauptsatzung des Landkreises Cloppenburg vom 20.12.2016, zuletzt geändert 
durch die 2. Änderungssatzung vom 03.06.2021, erhält folgende Fassung: 
 

„§ 11  
Verkündungen und öffentliche Bekanntmachungen 

 
(1) Satzungen, Verordnungen und öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises 

werden - soweit durch Rechtsvorschrift nichts anderes bestimmt ist – im  
elektronischen Amtsblatt des Landkreises Cloppenburg unter der Adresse 
www.lkclp.de verkündet bzw. bekannt gemacht. Auf die Bereitstellung im  
elektronischen Amtsblatt wird unter Angabe des Bereitstellungstages und der  
Internetadresse in folgenden Tageszeitungen ohne Rechtswirkung hingewiesen: 
Münsterländische Tageszeitung, Nordwest-Zeitung und Generalanzeiger. Im  
Einzelfall können Bekanntmachungen ohne Rechtswirkung auch ganz oder  
teilweise in den genannten Tageszeitungen veröffentlicht werden.  
 

(2) Abs. 1 gilt gleichermaßen für ortsübliche Bekanntmachungen. 
 

(3) Die gesetzlich vorgeschriebene Veröffentlichung von Plänen, Karten, Zeichnungen 
und dergleichen als Bestandteile von Satzungen, Verordnungen und sonstigen 
Bekanntmachungen erfolgt, soweit nichts anderes vorgeschrieben ist, durch  
Auslegung im Kreishaus während der Dienststunden. Auf die Auslegung wird  
unter Angabe des Ortes, des Zeitpunktes und der Dauer der Auslegung in der  
Bekanntmachung hingewiesen. Die Dauer der Auslegung beträgt zwei Wochen, 
soweit nichts anderes vorgeschrieben ist.  
 

(4) Die öffentliche Zustellung von Schriftstücken erfolgt aufgrund des Nieder-
sächsischen Verwaltungszustellungsgesetzes vom 23.02.2006 (Nds. GVBI. S. 72)  
in der jeweils geltenden Fassung i.V.m. § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes 
vom 12.08.2005 (BGBl. I S. 2354) durch Aushang der zuzustellenden Schriftstücke 
an der Bekanntmachungstafel im Eingangsbereich des Kreishauses in 49661 
Cloppenburg, Eschstraße 29.“ 

 
Die Änderung wird entsprechend der beigefügten 3. Änderungssatzung veröffentlicht. 
 

 
 
 9. Geschäftsordnung des Kreistages 

Vorlage: V-KA/22/697 
 

 
Kreistagsvorsitzender Dr. Vaske trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KA/22/697 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig die Neufassung der Geschäftsordnung mit den 
verwaltungsseitig vorgeschlagenen Änderungen. 
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 10. Berufung von Vertretern für die Verbandsversammlung des Zweck-

verbandes „Ökologische Station Raddetäler“ 
Vorlage: V-KT/22/095 

 

 
Kreistagsvorsitzender Dr. Vaske trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KT/22/095 vor. 
 
Kreistagsabgeordneter Götting, Vorsitzender der CDU-Fraktion, schlug vor, folgende  
Personen als Vertreter in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes „Ökologische 
Station Raddetäler“ zu berufen und ihre Stellvertretung wie folgt zu regeln: 
 
Josef Osterkamp als Mitglied und 
Frank Tönnies als Stellvertreter  
 
Ferner schlug er, für den Fall, dass den Vertreterinnen/Vertretern des Landkreises  
Cloppenburg die Verbandsgeschäftsführung des Zweckverbandes übertragen wird,  
folgendes weitere Mitglied vor und die Stellvertretung wie folgt zu regeln: 
 
Stefan Schute als Mitglied und 
Sergei Meier als Stellvertreter 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig nach der Bekanntmachung der Verbandsordnung 
durch beide Landkreise für den Landkreis Cloppenburg, folgende Vertreter/innen in 
die Verbandsversammlung des Zweckverbandes „Ökologische Station Raddetäler“ zu 
berufen und ihre Stellvertretung wie folgt zu regeln: 
 
Kreistagsabgeordneter Josef Osterkamp als Mitglied, 
Kreistagsabgeordneter Frank Tönnies als Stellvertreter, 
 
Kreisrat Meyer als Mitglied und 
Kreisverwaltungsoberrat Meiners als Stellvertreter. 
 
Für den Fall, dass den Vertreterinnen/Vertretern des Landkreises Cloppenburg die 
Verbandsgeschäftsführung des Zweckverbandes übertragen wird, wird entsprechend 
dem Vorschlag der CDU-Fraktion folgendes weitere Mitglied benannt und die  
Stellvertretung wie folgt geregelt: 
 
Kreistagsabgeordneter Stefan Schute als Mitglied und  
Kreistagsabgeordneter Sergei Meier als Stellvertreter. 
 

 
 
 11. Zentrale Vergabestelle (ZVS) - Verwaltungsvereinbarungen 

Vorlage: V-KA/21/692 
 

 
Erster Kreisrat Frische trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KA/21/692 vor. 
 
Der Kreistag stimmte einstimmig dem Abschluss entsprechender Verwaltungs-
vereinbarungen zu. Der Landrat wird ermächtigt diese mit Institutionen im. o. a.  
Sinne zur Nutzung der Zentralen Vergabestelle (ZVS) des Landkreises Cloppenburg 
abzuschließen. 
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 12. Antrag der SPD-Fraktion vom 04.02.2022 - Optimierung ÖPNV-Angebot für 

Jugendliche, Schüler/-innen, Azubis und junge Erwachsene 
Vorlage: V-KA/22/693 

 

 
Kreistagsvorsitzender Dr. Vaske erteilte dem Kreistagsabgeordneten Bohmann das Wort. 
 
Kreistagsabgeordneter Bohmann stellte den Antrag der SPD-Fraktion vom 04.02.2022 nebst 
Begründung vor. 
 
Er erläuterte, dass es der SPD-Fraktion wichtig sei, gerade hier im ländlichen Raum, ein  
kostenloses ÖPNV-Angebot für Jugendliche, Schüler/-innen, Auszubildende und junge  
Erwachsene zu unterbreiten. Der Landkreis Cloppenburg sei hier Vorreiter und die  
SPD-Fraktion sei sehr zufrieden mit dem erarbeiteten Vorschlag der Kreisverwaltung und 
hoffe, die Gelder würden schnell zur Verfügung gestellt werden.  
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
Im Haushaltsplan 2022 werden die Mehreinnahmen der Mittel nach § 7a NNVG in Höhe 
von 462.774,00 EUR im PSP-Element 241.000.099 veranschlagt. 
Hinsichtlich der zusätzlichen Finanzmittel nach § 7e NNVG wird die Verwaltung  
beauftragt, ein Konzept für die Einführung eines regionalen Schüler- und Azubi-
Tickets zu erstellen und anschließend die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen  
zu schaffen. 

 
 
 
 13. Herstellung eines Übungsgeländes bei der Feuerwehrtechnischen Zentrale 

Vorlage: V-PLA/22/330 
 

 
Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses für Planung, Umwelt und 
Klimaschutz, trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-PLA/22/330 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes:  
 
Die Verwaltung wird mit der Herstellung des Übungsgeländes auf Basis der  
Ergebnisse des gemeinsamen Arbeitskreises der Hilfsorganisationen beauftragt. 
 

 
 
 14. Förderantrag "Zukunftsregionen Niedersachsen" 

Vorlage: V-PLA/22/331 
 

 
Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses für Planung, Umwelt und 
Klimaschutz, trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-PLA/22/331 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
Der Landkreis Ammerland wird weiterhin als „Lead-Partner“ der Zukunftsregion  
„Klima und Landschaft“ mit der Projektleitung betraut. Der Landkreis Cloppenburg 
wirkt als Regionspartner gemeinsam mit den Landkreisen Oldenburg und Vechta an 
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dem nun zu erstellenden Konzept der Zukunftsregion und der etwaigen Umsetzung 
der Projekte mit. 
 
Der Landkreis Cloppenburg beteiligt sich an den Kosten der Erstellung des Zukunfts-
konzeptes durch das Fachbüro, dass durch den Landkreis Ammerland per  
Ausschreibung ermittelt wurde. Für die Erstellung des Zukunftskonzeptes werden 
Kosten in Höhe von rund 100.000,00 EUR abzüglich Förderung (max. 80.000,00 EUR) 
veranschlagt.  
 
Es besteht im Falle einer finalen Anerkennung der Zukunftsregion durch das MB die 
Bereitschaft zur Einrichtung und Kofinanzierung des nötigen Regionalmanagements 
sowie zur Kofinanzierung der Projekte und Mitarbeit des Personals in den relevanten 
Fachämtern des Kreishauses. 
 

 
 
 15. Digitalisierungsstrategie – Medienentwicklungsplan 2.0, Planungszeitraum 

2022 - 2025 (inkl. Präsentation) 
Vorlage: V-SCHUL/22/208 

 

 
Kreistagsabgeordneter Immer, Vorsitzender des Schulausschusses, trug den Sachverhalt 
gemäß Vorlage V-SCHUL/22/208 vor. 

 
Der Kreistag beschloss einstimmig, die Digitalisierung in den Schulen in Trägerschaft 
des Landkreises Cloppenburg gemäß der vorliegenden Strategie voranzutreiben und 
umzusetzen. Finanzmittel sind entsprechend einzuplanen. 
 

 
 
 16. Radwegebau an Kreisstraßen; hier: Antrag der Stadt Cloppenburg auf  

Neubau eines Radweges an der K 171 von der Gemeindegrenze Cappeln bis 
zur B 68 
Vorlage: V-VERK/22/217 

 

 
Kreistagsabgeordneter Bohmann, stellvertretender Vorsitzender des Verkehrsausschusses, 
trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-VERK/22/217 vor. 

 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
Dem Antrag der Stadt Cloppenburg auf Bezuschussung des Radwegneubaus an der 
K 171 von der Gemeindegrenze Cappeln bis zur B 68 wird zugestimmt. Der Landkreis 
Cloppenburg beteiligt sich an den nach Abzug der GVFG-Förderung verbleibenden 
Bau-, Planungs- und Grunderwerbskosten mit 75 %. 
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 17. Radschnellverbindungen im Landkreis Cloppenburg: Vorstellung der 
Machbarkeitsstudie und Umsetzung der Vorzugsvariante 
Vorlage: V-VERK/22/219 

 

 
Kreistagsabgeordneter Bohmann, stellvertretender Vorsitzender des Verkehrsausschusses, 
trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-VERK/22/219 vor. 

 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
Die Kreisverwaltung wird beauftragt, die Planung der Radschnellverbindung für  
die vom Stadt- & Verkehrsplanungsbüro Kaulen empfohlene Vorzugsvariante  
aufzunehmen. 

 

 
 
 18. Radschnellverbindungen im Landkreis Cloppenburg: Beauftragung einer 

Machbarkeitsstudie für weitere Radschnellverbindungen 
Vorlage: V-VERK/22/220 

 

 
Kreistagsabgeordneter Bohmann, stellvertretender Vorsitzender des Verkehrsausschusses, 
trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-VERK/22/220 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
Die Kreisverwaltung wird beauftragt, die Umsetzung weiterer Radschnellverbindungen 
für die vom Stadt- & Verkehrsplanungsbüro Kaulen empfohlenen priorisierten  
Korridore 62, 72 und 73 in einer Machbarkeitsstudie überprüfen zu lassen. 

 

 
 
 19. Reaktivierung von Bahnstrecken für den Personenverkehr; hier:  

Vorstellung der Machbarkeitsstudie zur Reaktivierung der Verbindung 
Cloppenburg-Friesoythe-Ocholt 
Vorlage: V-VERK/22/221 

 

 
Kreistagsabgeordneter Bohmann, stellvertretender Vorsitzender des Verkehrsausschusses, 
trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-VERK/22/221 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
Die Kreisverwaltung des Landkreises Cloppenburg wird beauftragt, in Abstimmung 
mit der Landesnahverkehrsgesellschaft eine Standardisierte Bewertung für das  
Betriebskonzept zur Reaktivierung der Bahnverbindung Cloppenburg – Friesoythe - 
Ocholt erstellen zu lassen. 
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 20. Haushalt 2022 
Vorlage: V-KA/22/698 

 

 
Kreistagsvorsitzender Dr. Vaske teilte zu Beginn dieses Tagesordnungspunktes mit, dass 
sich die Fraktionsvorsitzenden über eine Redezeit von 10 Minuten je Abgeordneten einer 
Gruppe/Fraktion verständig hätten.  
 
Erster Kreisrat Frische 
 
Erster Kreisrat Frische stellte den Haushaltsplanentwurf 2022 anhand der als Anlage 1  
beigefügten PowerPoint-Präsentation und der entsprechenden ebenfalls anliegenden  
Erläuterungen (Anlage 2) vor. 
 
 
Kreistagsabgeordneter Götting – Stellungnahme CDU-Fraktion 
 
„Herr Vorsitzender, meine Damen und Herren,  
 
ich möchte gerne im Vorfeld einige Ausführungen zur aktuellen Corona-Situation machen. 
Waren wir doch im Sommer der Meinung, dass durch die verbesserte Teststrategie und  
die Möglichkeit der Impfungen die Arbeit im zweiten Jahr der Pandemie mit weniger  
Einschränkungen verbunden sein wird, wurden wir doch eines besseren belehrt.  
 
Die großen Bemühungen der Kreisverwaltung, die Impfungen möglichst für jeden zugänglich 
und standortnah zu organisieren, brachten leider nicht den gewünschten Erfolg. Die Impf-
quote der vollständig geimpften Personen in unserem Landkreis liegt leider weiterhin deutlich 
unter 70%.  
Ich möchte mich im Namen der CDU-Fraktion bei allen, die durch ihren Fleiß und Einsatz 
dazu beitragen, die Pandemie im Landkreis Cloppenburg möglichst gut zu überstehen, ganz 
herzlich bedanken. 
 
Die möglichen Auswirkungen durch die schrecklichen Ereignisse, die in der Ukraine  
passieren, können wir heute noch gar nicht abschätzen. Uns bleibt aktuell nur die  
Möglichkeit zu hoffen und zu beten, dass Putin zur Besinnung kommt und möglichst bald den 
Weg der gewaltfreien Auseinandersetzung wählt.  
 
Kommen wir nun zum Haushalt: wir waren es in der Vergangenheit lange gewohnt, dass 
unsere verabschiedeten Haushaltpläne ein ausgeglichenes oder gar positives Ergebnis  
aufwiesen. Leider ist dies – wie im letzten Jahr auch – in diesem Jahr nicht möglich und der 
Haushalt zeigt erneut ein deutlich negatives Ergebnis auf.  
 
Im letzten Jahr senkten wir die Kreisumlage nochmals um einen Punkt auf 33 Punkte,  
obwohl bereits im Ergebnishaushalt ein Minus von 12,5 Mio. EUR ausgewiesen wurde. 
Grund für die Senkung waren da die unsicheren Einnahmen der Städte und Gemeinden  
aufgrund der Pandemie, was sich nicht bestätigt hat. Ebenso hatten wir die Hoffnung, dass 
das Ergebnis des Jahresabschlusses wesentlich erfreulicher aussehen würde als noch im 
Planungsansatz, dies war jedoch leider nicht der Fall. Es ist ein Minus geblieben.  
 
In diesem Jahr wird der Ergebnishaushaltsplan mit Erträgen von 325,4 Mio. EUR und  
Aufwendungen von 341,3 Mio. EUR kalkuliert. Daraus ergibt sich ein Defizit von 15,9 Mio. 
EUR bei einer Kreisumlage von 33 Punkten. Wer hätte eine so deutliche und schnelle  
finanzielle Verschlechterung der Kreisfinanzen für möglich gehalten?  
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Im Ergebnishaushalt werden die Personalaufwendungen mit 62,9 Mio. EUR ca. 4 Mio. EUR 
höher als 2021 veranschlagt, die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen mit  
52,6 Mio. EUR ca. 5 Mio. EUR höher. Auffallend ist, dass die Transferaufwendungen mit 
149,6 Mio. EUR ca. 27,8 EUR höher als 2021 veranschlagt werden, hiervon entfällt allein auf 
das Sozialamt eine Steigerung von 25 Mio. EUR.  
 
Im Finanzhaushalt sind Einzahlungen für Investitionstätigkeiten in Höhe von 20,6 Mio. EUR 
und Auszahlungen in Höhe von 57,1 Mio. EUR eingeplant worden. Daraus ergibt sich ein 
Fehlbetrag von 36,5 Mio. EUR. Auch das hätte vor einiger Zeit wohl kaum jemand so schnell 
für möglich gehalten.  
 
Wie schon in den letzten Jahren liegt der größte Anteil der Ausgaben im Bereich Bildung. 
Hier sind für die Schulhof-Erneuerung des CGL Löningen 1 Mio. EUR und für den Ausbau 
des musikalischen Traktes dieses Gymnasiums 2,2 Mio. EUR veranschlagt worden. Die  
Erweiterung der Elisabethschule in Friesoythe beläuft sich auf 7,8 Mio. EUR und die  
Sanierung des Bestandsgebäudes auf 2 Mio. EUR. Die Verbesserung im Bereich der  
Digitalisierung in den Schulen kostet uns 700.000,00 EUR im nächsten Jahr. Die BBS 
Scheefenkamp benötigt für den Ausbau der Klassenräume 1,2 Mio. EUR. Ebenso planen wir 
für den ULF-Ausbau einen Zuschuss von knapp 2 Mio. EUR. Hier habe ich nur die  
Zuschüsse im Millionenbereich genannt, zahlreiche andere Zuschüsse kommen noch hinzu. 
 
Für die Städte und Gemeinden werden weiterhin jährlich bei Investitionen in den Kinder-
gärten und Kinderkrippen mit 2 Mio. EUR bereitgestellt. 
 
Wir sind froh, dass der Landkreis das DRK als Partner für den dringend notwendigen Bau 
eines Frauen- und Kinderschutzhauses gefunden hat und wir uns somit nicht selbst als  
Betreiber sondern lediglich mit einem Zuschuss von 500.000,00 EUR beteiligen müssen, 
anstatt den Bau und Unterhalt des Hauses in Eigenregie durchführen zu müssen. 
 
Schauen wir uns die Investitionen bis zum Jahr 2025 an, so haben wir folgende Ausgaben 
veranschlagt: den Anbau der AMG-Klassenräume mit 7,1 Mio. EUR, der musikalische Trakt 
des CGL mit 5,5 Mio. EUR, das neue Schulgebäude der BBS Technik mit 24,5 Mio. EUR, 
das Lebensmitteltechnikum mit 7 Mio. EUR, die Erweiterung der Elisabethschule in 
Friesoythe mit 20 Mio. EUR, sowie der Neubau der Maximilian-Kolbe Schule in Löningen mit 
17 Mio. EUR.  
Diese beschlossenen Investitionen dienen dem Erhalt und Ausbau der Schulen und lassen 
sich nicht auf die lange Bank schieben.  
 
Alle getätigten Investitionen werden in den Städten und Gemeinden durchgeführt, so dass 
diese nicht nur den Schülerinnen und Schülern dienen, sondern wesentlich zur Stärkung der 
Infrastruktur und Entwicklung der einzelnen Kommunen und damit der Gesamtheit des 
Landkreises beitragen. 
 
Der dringend notwendige Breitband-Ausbau für das Gewerbe und die Haushalte wird in den 
nächsten Jahren fast 90 Mio. EUR betragen. Von diesen 90 Mio. EUR sind nach Abzug aller 
Zuschüsse noch 18 Mio. EUR vom Landkreis zu tragen. Das ist doch sehr bemerkenswert.  
 
Auch wenn die Gesundheitspolitik von Bund und Land eher größere Zentralkliniken  
bevorzugt, halten wir es für eine wohnortnahe Versorgung in unserem Landkreis enorm 
wichtig, unsere drei Krankenhäuser so gut es geht zu unterstützen. Hierfür haben wir in den 
nächsten Jahren über 20 Mio. EUR Investitionen eingeplant. 
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In früheren Haushaltsplanungen hatten wir noch freie liquide Mittel im zweistelligen  
Millionenbetrag. Diese sind auf 4,7 Mio. EUR gesunken.  
Wie wir in der letzten Woche im Kreisausschuss von unserem Landrat gehört haben, musste 

der Landkreis Cloppenburg sogar kurzfristig einen Liquiditätskredit in Höhe von 20 Mio. EUR 

aufnehmen, um laufenden Kosten überhaupt decken zu können. Das ist für den Landkreis 

Cloppenburg sehr ungewöhnlich und allemal ein Alarmsignal an uns alle.  

Der Kreistag muss daher handeln, denn er hat die Haushaltshoheit und damit die  

Verantwortung für die Kreisfinanzen. Die heutige Vorlage zum Haushalt eröffnet uns dazu 

zwei Optionen. Entweder finden wir gemeinsam Kosten und Investitionen, die wir senken, 

streichen oder verschieben können oder wir müssen uns mit den Einnahmen und damit  

unausweichlich mit der Kreisumlage befassen. Kneifen hilft hier genau so wenig wie das 

Motto Augen zu und durch.  

Nach vielen Jahren der Senkung der Kreisumlage schlägt die CDU-Fraktion des  
Cloppenburger Kreistages aufgrund der eben dargestellten Situation eine Erhöhung um  
2 Punkte auf 35 Punkte vor.  
 
Die CDU-Fraktion des Landkreises hält es bei einem Fehlbetrag im Ergebnishaushalt von 
15,8 Mio. EUR und einer Kreditaufnahme von 36,5 Mio. EUR für unverantwortlich die 
Kreisumlage bei 33 Punkten zu belassen. Nur die insgesamt gute Entwicklung und die bisher 
geringe Verschuldung des Landkreises erlauben es überhaupt, dass wir nicht noch eine 
deutlichere Erhöhung der Kreisumlage veranschlagen müssen.  
 
Der Einwand der Bürgermeister, dass die Haushaltsplanungen der Städte und Gemeinden 
bereits teilweise abgeschlossen sind, ist grundsätzlich ja nachvollziehbar. Allerdings lag den 
Bürgermeistern die Haushaltsplanung des Landkreises mit dem genannten Defizit bereits 
Ende Dezember vor. Somit dürfte der Anstieg der Kreisumlage bei dieser Finanzsituation 
des Landkreises doch nicht allzu überraschend kommen.  
 
Ein Grund für die verhältnismäßig späte Verabschiedung des Kreishaushaltes ist, dass der 
neu gewählte Kreistag erst seit November im Amt ist und die Haushaltplanungen daher nicht 
übers Knie gebrochen werden sollten. Unwahre Behauptungen, die Kreisverwaltung habe 
die Fragen der Bürgermeister zum Haushalt nicht beantwortet, sollten wir gemeinsam  
zurückweisen. Wir kennen ja die Antworten, die wir auch alle erhalten haben, und wissen, 
dass dies Behauptung falsch ist.  
 
Wer die Unterlagen aufmerksam gelesen hat, weiß dass die Kreisverwaltung die Haushalts-
daten aller 13 Städte und Gemeinden bei den Kommunen abgefragt hat und die  
eingereichten Zahlen ausgewertet hat. Somit ist auch die Behauptung falsch, der Landkreis 
hätte nur eine „ich-Betrachtung“ vorgenommen. Jeder hier müsste also wissen, dass es den 
Städten und Gemeinden finanziell deutlich besser geht als dem Landkreis. Sie alle wissen 
genau so gut wie ich, dass auch keine Stadt oder Gemeinde im Landkreis Cloppenburg  
wegen der Anpassung der Kreisumlage Steuerhebesätze anheben muss. Solche  
vorgeschobenen Drohkulissen sind unsachlich und nicht hilfreich.  
 
Als Kreistagsabgeordnete sind wir für den Kreishaushalt verantwortlich und haben hier nicht 
die Interessen einzelner Gemeinden zu vertreten sondern der Gesamtheit.  
 
Wo sind Ihre Vorschläge zur Konsolidierung des Haushaltes, wenn Sie keine Kreisumlage 
erhöhen möchten? Die Kreisverwaltung hat rund 15 Mio. EUR an Ausgaben schon reduziert, 
sonst wäre unser Problem hier heute noch viel größer.  
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Auch geht es in diesem Haushalt nicht um den Anbau des Kreishauses, wie man lesen  
konnte, denn dafür ist noch nicht einmal eine Planung absehbar.  
 
Wer „Nein“ sagt zu einer leichten Anpassung der Kreisumlage um zwei Punkte, muss hier 
und heute sagen, wie er den deutlichen Fehlbetrag senken will. Für uns sind die wichtigen 
Investitionen in Schulen und Infrastruktur aber weiterhin unverzichtbar für die Entwicklung 
unseres Landkreises, denn sie sind zum Wohle seiner 13 Städten und Gemeinden.  
 
Mir ist auch klar, dass man sich mit einer notwendigen Anhebung der Kreisumlage nicht bei 
seinem Bürgermeister beliebt macht, aber darum darf es auch in keinem Fall gehen, wenn 
wir die Finanzsituation in den Griff bekommen wollen.  
 
Abschließend möchte ich mich im Namen meiner Fraktionskolleginnen und -kollegen beim 
Landrat und bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Kreisverwaltung bedanken. Die 
CDU-Fraktion wird bei Zustimmung des Antrages zur Anhebung der Kreisumlage um  
2 Punkte die vorliegende Haushaltssatzung mit Haushalts- und Stellenplan nebst Anlagen für 
das Haushaltsjahr 2022 verabschieden wollen, damit der erfolgreiche Kurs unseres  
Landkreises zu Gunsten der Städte und Gemeinden und allen Bürgerinnen und Bürgern  
fortgesetzt werden kann.  
 
Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit.“ 
 
 
 
Kreistagsabgeordneter Kolde – Stellungnahme SPD-Fraktion 
 
„Sehr geehrter Herr Vorsitzender, sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter der Kreis-
verwaltung, meine sehr geehrten Damen und Herren!  
 
Wir stellen fest, die Finanzsituation des Landkreises Cloppenburg ist durchaus gut, da in den 
letzten Jahren immer positive Haushaltsergebnisse erreicht wurden. Es wurden stetig hohe 
Überschüsse erzielt und die Steuerkraft der Kommunen im Landkreis Cloppenburg ist im 
Land Niedersachsen als überdurchschnittlich zu bezeichnen.  
 
Der demografische Wandel macht auch vor uns nicht Halt. Er wird aber verspätet eintreten. 
Noch sind wir der jüngste Landkreis in Deutschland und werden die nächsten Jahre  
bevölkerungsmäßig noch stetig wachsen. Wie erwartet, haben wir daher auch mehr  
Leistungen in den Bereichen Sozialwesen, der Jugendhilfe zu meistern und müssen mehr 
Ausgaben für Bildung und Pflege zukünftig veranschlagen.  
 
Trotz allem können wir sagen, wir sind gut aufgestellt. Die Summe der ordentlichen Erträge 
steigt auf ein Rekordniveau von 325 Mio. EUR. 1999 hatte der Landkreis noch einen  
Schuldenstand von 86 Mio. EUR und lag damit über 60% des Schuldenanteils im Landes-
durchschnitt.  
 
Bis zum Jahr 2021 wies der Haushalt, auch bedingt einer Sondertilgung, einen Schulden-
stand von 10,2 Mio. EUR auf. Wir lagen damit deutlich unter dem Landesdurchschnitt. In den 
letzten 20 Jahren haben wir also rund 76 Mio. EUR getilgt. Zudem verfügt der Landkreis  
zurzeit über 4,73 Mio. EUR liquider Mittel, wobei eine Reduzierung von 60 Mio. EUR Ende 
2017 zu heute von über 55 Mio. EUR zu verzeichnen ist.  
 
Im zweiten Haushaltsentwurf wurden die Darlehensschulden noch mit 8,8 Mio. EUR  
bemessen, was wiederum eine deutliche Reduzierung von über 10 Prozent bedeutet hätte.  
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Später wurde wohl dieser fehlerhafte Entwurf revidiert und eine neue erforderliche Kredit-
aufnahme von über 36 Mio. EUR mitgeteilt.  
 
Ein Zahlenspiel, was nicht gerade für eine Haushaltsklarheit und Haushaltswahrheit spricht, 
wobei wir auch nicht davon überzeugt werden konnten, dass wir die Kreditaufnahme in  
dieser Höhe benötigen, weil durch die vorgestellten Haushaltsbilanzen hohe Reserven  
angesammelt wurden und diese natürlich genutzt werden können.  
 
Wir können also sagen, alle Rücklagenkonten sind prall gefüllt, zumal das Basisrein-
vermögen auf ein Rekordniveau von über 100 Mio. EUR angestiegen ist. Seit einigen  
Jahren werden Überschussrücklagen des Landkreises in Basisreinvermögen umgewandelt. 
So wurden im Jahr 2018 über 30 Mio. EUR an Überschussrücklagen in Basisreinvermögen 
umgewandelt. Im Jahr 2019 hatten wir 98,2 und im Jahr 2020 über 100 Mio. EUR als  
Rücklage zu verzeichnen.  
 
Hinzu kommen ca. 13,85 Mio. EUR, die wir für Planung und den Grunderwerb des  
vier-streifigen Ausbaus der E 233 verauslagt haben. Wir standen in der Vergangenheit zu 
diesem größten Bauprojekt, was der Landkreis Cloppenburg jemals geschaffen hat, und 
werden auch in Zukunft die weitere Planung unterstützen. Ob wir allerdings in diesem Jahr 
noch den Spatenstich erleben werden, wie es unser derzeitiger Wirtschafts- und Verkehrs-
minister im Rahmen seines medienwirksamen Auftritts in Meppen am 2. Februar  
prognostiziert hat, wäre natürlich wünschenswert, aber wird sich wohl doch nicht realisieren 
lassen.  
Wir gehen ja alle davon aus, dass wir die Planungskosten zum Ausbau E 233 vom Land und 
Bund erstattet bekommen. Sie sehen also, unsere Finanzlage ist gut und kann auch nicht 
schlecht geredet werden.  
 
Das liegt aber nicht daran, dass wir besonders sparsam gewirtschaftet hätten, sondern es 
liegt daran, dass die Zuwendungen und Umlagen stetig gestiegen sind. Der Haushaltsposten 
„Zuwendungen und Umlagen“ besteht zum größten Teil aus den Einnahmen der Kreis-
umlage.  
 
Man kann also vereinfacht sagen, die Städte und Gemeinden haben den größten Brocken 
der Entschuldung gestemmt. Der Landkreis konnte sich dadurch im Vergleich zu den  
Gemeinden überproportional entschulden. Diese Fakten können auch nicht widerlegt  
werden, wenn man heute seitens der Kreisverwaltung sagt, die 13 Kommunen sind aktuell 
finanziell deutlich besser aufgestellt, als in den Vorjahren.  
 
Es kommt hinzu, dass die Kreisumlage in den letzten Jahren zwar auch gesenkt wurde, die 
von den Städten und Gemeinden aber zu zahlende Gesamtsumme an Kreisumlage trotzdem 
gestiegen ist. Hinzu kommen teilweise undurchsichtige Haushaltsreste: Neuveranschlagun-
gen von Haushaltsresten aus dem Haushalt 2021, die bis heute noch nicht vorliegen.  
 
Schauen wir uns jedoch die Haushaltsreste aus dem Jahr 2020 für das vergangene Jahr 
2021 an, so müssen wir feststellen, dass die größeren Positionen über 400.000,00 EUR  
verspätet kassenwirksam wurden. Dieses dürfte in diesem Jahr nicht anders sein.  
Wir nennen hier einige Beispiele: Die Zuweisungen an Gemeinden für Kinderkrippen und 
Kindergärten mit 1,35 Mio. EUR, Sanierung St. Josef-Hospital Cloppenburg von  
500.000,00 EUR, Breitbandausbau von 1,465 Mio. EUR oder auch die gemeindliche  
Wirtschaftsförderung von 500.000,00 EUR oder auch Veranschlagungen für den Neubau der 
Ortsdurchfahrt Höltinghausen und die Verbreiterung der K 164.  
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Öffentlicher Personennahverkehr  
In den letzten Jahren hat der Landkreis ein Konzept zur Optimierung des ÖPNV auf den 
Weg gebracht. Wesentlicher Bestandteil dieses Konzeptes ist ein Rufbussystem, das den 
bestehenden ÖPNV deutlich verbessern soll. Dieses Pilotprojekt ist ein Meilenstein für  
unseren ländlich strukturierten Landkreis mit starker Beteiligung aller Kommunen.  
Nach den beiden Machbarkeitsstudien über die Reaktivierung von Bahnstrecken von Essen 
nach Meppen und Cloppenburg nach Friesoythe/Ocholt besteht die große Hoffnung, dass wir 
in einigen Jahren weiteren Personenschienenverkehr im Landkreis Cloppenburg haben  
werden. Ein Vorhaben, was noch viel Planungszeit, aber auch viel Geld kosten wird.  
 
Schulen  
Wir haben in den vergangenen Jahren viel in den schulischen Bereich investiert und werden 
es auch in den kommenden Jahren veranlassen müssen. Das war richtig und wichtig, weil es 
sich dabei um Investitionen in die Zukunft handelt. Für die Erweiterung der Elisabethschule 
in Friesoythe, die Sanierung des Gymnasiums in Löningen und der Erweiterung des AMG in 
Friesoythe, die Erweiterung und Sanierung verschiedener berufsbildender Schulen sind viele 
Millionen im jetzigen Haushalt veranschlagt und werden auch in den kommenden Jahren auf 
uns zukommen.  
Wir müssen aber dabei aufpassen, dass wir nicht über die Einnahme der Kreisumlage  
unsere kreisangehörigen Kommunen für die Stärkung der kreisangehörigen Schulen  
schwächen. Auch dort besteht unmittelbarer Bedarf beim Ausbau der kommunalen Schulen 
und das müssen wir stetig im Blick haben.  
 
Wohnraumschaffung  
Ein weiteres sich verschärfendes Problem im Landkreis ist sicherlich auch, dass kostengüns-
tiger Wohnraum knapp wird. Vor dem Hintergrund weiter steigender Zahlen von Personen, 
die auf kostengünstigen Wohnraum angewiesen sind, müssen Lösungsansätze gefunden 
werden. Wir haben schon in den letzten Jahren darauf hingewiesen, dass wir erwarten, dass 
der Landkreis über seine Wohnungsbaugesellschaft Möglichkeiten entwickelt, mehr Sozial-
wohnungen zu schaffen.  
Die aktuellen Neubauten der Wohnungsbaugesellschaft sind einfach nicht ausreichend.  
Dafür müssen wir zukünftig mehr Geld in die Hand nehmen.  
Aber auch sehr wichtig scheint die Erarbeitung eines nachhaltigen Wohnraumkonzeptes. In 
allen Kommunen macht man sich große Sorgen um die aktuelle Wohnraumproblematik.  
Auf diesem Feld sollte der Landkreis zukünftig mehr bestimmend eingreifen und das Zepter 
in der Hand behalten, zumal er ja der größte Anteilseigner ist.  
 
Die prozentuale Steigerung der Wohnräume der Wohnungsbaugesellschaft steht nicht im 
tatsächlichen Verhältnis zum Bevölkerungswachstum im Landkreis Cloppenburg. Allein diese 
Parameter stehen in einem deutlichen Missverhältnis zueinander.  
 
Personalkosten  
Wir haben im Haushalt 2022 62,9 Mio. EUR Aufwendungen für aktives Personal vorgesehen.  
Wiederum eine erhebliche Erhöhung gegenüber des Vorjahres um über 4 Mio. EUR. Auch in 
den Vorjahren hatten wir finanzielle Zuwachsraten von annähernd 10%.  
Wir können natürlich nicht von einem Jahr zum nächsten die Personalaufwendungen  
reduzieren, da diese nur langfristig beeinflussbar sind und eine feststehende nachhaltige 
Belastung des Haushalts darstellt. Tariferhöhungen und die Aufgabenvermehrungen im  
Verwaltungsbereich sorgen logischer Weise für eine Erhöhung.  
 
Weiter haben wir in unserem Landkreis die Konzentration der Fleischverarbeitung, wobei wir 
die fachspezifischen Personalausgaben (Veterinärwesen und Fleischhygiene) betriebs-
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wirtschaftlich sehen müssen, d. h. die Ausgaben und die Erträge müssen sich zumindest 
decken. Eine positive Deckelung zum Nachteil der Schlachtkonzerne wäre noch besser.  
Hinsichtlich der Einwohnergröße, der Prüfung auf Ausgliederung von Aufgaben und der  
Sozial- und der Bevölkerungsstrukturen, sehen wir auf langer Sicht tatsächlich finanzielle 
Einsparungen im Personalwesen.  
 
Kreishauserweiterung  
Seit Jahren wird ein Anbau des Kreishauses und damit eine deutliche Vergrößerung des 
Hauses, mit einem sehr hohen finanziellen Aufwand, geplant. Wir möchten konkret  
hinterfragen, ob dieser Anbau noch zeitgemäß und überhaupt notwendig ist. Natürlich haben 
wir im Stadtgebiet erhebliche Auslagerungen von Personal zu verzeichnen. Viele Büro-
flächen wurden angemietet. Ursächlich war hierbei natürlich auch die Corona-Pandemie und 
die personelle Aufstockung, insbesondere im Gesundheitsamt.  
Aber eines hat die Pandemie auch ganz deutlich gezeigt. Die Verwaltungsebenen gehen 
immer mehr über, ihre Tätigkeiten und Aufgaben im Home-Office zu bewältigen. Büroflächen 
werden geteilt. Daher sehen wir aus heutiger Sicht nicht die absolute Notwendigkeit eines 
kostspieligen An- und Umbaus des Kreishauses.  
 
Frauen- und Kinderschutzhaus  
Die Einrichtung eines Frauen- und Kinderschutzhauses ist seit Jahren eine wichtige  
Daseinsvorsorge des Landkreises und daher unseren Erachtens unerlässlich. Deshalb sind 
wir nicht nur über den finanziellen Ansatz von 550.000,00 EUR im Haushalt erfreut, sondern 
dass endlich der Startschuss zum Bau gefallen ist.  
 
Meine sehr geehrten Damen und Herren, eines möchten wir zum Thema Kreisumlage  
klarstellen:  
Die SPD-Kreistagsfraktion will auf keinen Fall eine Erhöhung der Kreisumlage. Die  
SPD-Kreistagsfraktion hat in mehreren themenbezogenen Haushaltssitzungen die bisherigen 
Ergebnisse im zweiten und dritten Entwurf des Haushaltsplanes 2022 des Landkreises  
Cloppenburg diskutiert.  
Zum Kreishaushalt wurde einstimmig von den SPD-Kreistagsmitgliedern beschlossen, dass 
die Kreisumlage als einzig gestaltbare Einnahmemöglichkeit des Landkreises Cloppenburg 
auf jeden Fall bei stabilen 33 Punkten bleiben soll.  
Bedingt der bisherigen Haushaltsanalyse des Landkreises Cloppenburg wird davon  
ausgegangen, dass bei gleichbleibender Kreisumlage von 33 Punkten im Jahr 2022  
Mehreinnahmen von 4,57 Mio. EUR erzielt werden. Betrug die Gesamtkreisumlage im  
Vorjahr noch 70,2 Mio. EUR, so werden im laufenden Jahr bei 33 Punkten 74,8 Mio. EUR 
prognostiziert.  
Bevor es zu einer punktmäßigen Erhöhung der Kreisumlage und damit zu einer erheblichen 
finanziellen Mehrbelastung der 13 angehörigen Städte und Gemeinden kommt, sollten ande-
rer beeinflussbarer Finanzbedarfe überprüft werden, wie die Schuldenpolitik des Landkreises 
Cloppenburg, die bauliche Planung und Erweiterung des Kreishauses und die bereits  
angesprochenen, stetig steigenden Personalaufwendungen.  
Andere haushaltspolitische Betrachtungen rechtfertigen jedoch auch keine weitere Absen-
kung der Kreisumlage, so dass alles für eine verbleibende Kreisumlage von 33 Punkten 
spricht.  
 
Die tatsächliche Absicht der Kreisverwaltung, die Kreisumlage um 2 Punkte auf 35 zu  
erhöhen, wurde leider im gesamten Betrachtungszeitraum der Haushaltsbesprechungen 
nicht besprochen und war auch kein Diskussionspunkt.  
So mussten nicht nur die Fraktionen, sondern insbesondere die 13 kreisangehörigen Städte 
und Gemeinden, damit rechnen, dass die Kreisumlage nicht erhöht wird. Es wurden in den 
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Rathäusern Haushalte besprochen, ja sogar verabschiedet, mit der Maßgabe, einer 
Kreisumlage von 33 Punkten.  
Nun nach der Sitzung der CDU-Kreisfraktion am vergangenen Donnerstag die Kehrtwende.  
Der Landkreis bezieht pro Punkt eine Kreisumlage von 2,27 Mio. EUR, d. h. die 13 Städte 
und Gemeinden müssen bei einer Kreisumlage von 35 Punkten über 4,54 Mio. EUR  
nochmals mehr bezahlen. Dass die Bürgermeister über diese Verfahrensweise nicht erfreut 
sind, ist kein Geheimnis.  
An die Bürgermeister der 13 Städte und Gemeinden gerichtet, können wir uns nur anbieten, 
im Vorfeld der Haushaltsdiskussionen, sich mit den Fraktionsspitzen der demokratischen 
Kreistagsparteien an einen Tisch zu setzen, um dadurch richtungsweisende Ansätze zu  
besprechen, wie eine finanzielle Besserstellung der kommunalen Haushalte erzielt werden 
kann. Man muss einfach miteinander reden, als über den Anderen!  
 
Der Haushaltsansatz für die Erneuerung und Sanierung unserer Radwege soll deutlich  
erhöht werden.  
Hinsichtlich der bevorstehenden Investitionen sieht die SPD-Kreistagsfraktion eindeutigen 
Handlungsbedarf bei der Erneuerung und Sanierung unserer Radwege im Landkreis  
Cloppenburg. Der vorgelegte Haushaltsentwurf sieht auf diesem investiven Feld einen  
Ansatz von 300.000,00 EUR vor. Dieser veranschlagte Ansatz muss nach unserer Ansicht 
auf 600.000,00 EUR erhöht werden.  
In Absprache mit der Nds. Straßenbaubehörde in Lingen soll der Landkreis Cloppenburg 
eine womöglich landkreisweite Überprüfung aller Radwege durchführen, um so unbedingte 
Erfordernisse einer Deckensanierung gezielt einsetzen zu können.  
Aus unserer Sicht wäre auch vorstellbar, dass wir den geplanten Mehransatz von  
300.000,00 EUR auf zwei Jahre strecken – aktueller Haushalt 2022 Erhöhung von 
300.000,00 EUR auf 450.000,00 EUR und im nächsten Jahr 2023 wiederum eine Erhöhung 
von 150.000,00 EUR vorplanen.  
Wir wollen dadurch einen Beitrag für einen radfahrerfreundlichen Landkreis leisten und  
glauben, dass es einen erhöhten Sanierungsbedarf an unseren Radwegen gibt.  
Auf langer Sicht sehen wir die Mehrkosten dort sehr gut angelegt, auch zur Attraktivitäts-
steigerung im Tourismusbereich.  
 
Es wäre doch schön, wenn wir unsere touristischen Ausflugsziele, wie zum Beispiel den 
Gehlenberger Mühlenberg, unseren Sieger im Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“, über 
gut ausgebaute Radwege ansteuern könnten.  
 
Auf keinen Fall dürfen die Haushaltsansätze im Bereich der Straßen- und Brückenprogram-
me für einen erweiterten Radwegebau gekürzt werden. Gerade im Bereich unserer  
Kreisstraßen sind wir in den letzten Jahren auf einem recht guten Weg, was den Neubau und 
die Sanierung betrifft. Auf diesem Feld müssen die mehrjährigen Sanierungsprogramme 
ausnahmslos fortgesetzt werden, so dass der Haushaltsansatz für Kreisstraßendecken-
sanierungen in Höhe von 2,4 Mio. EUR nicht gekürzt werden soll.  
 
Meine sehr geehrten Damen und Herren!  
Gestatten sie uns noch einige Worte zur aktuellen Lage in der Ukraine. Wladimir Putin führt 
in der Ukraine Krieg. Es ist sein Krieg, es ist Putins Krieg. Er hat das unnötige Leid  
unzähliger Menschen zu verantworten. Die ukrainische Bevölkerung verdient jetzt unseren 
vollen Einsatz für Frieden und Selbstbestimmung. Letzten Sonntag riefen die  
demokratischen Parteien des Kreistages, CDU, SPD, FDP und Bündnis 90/die Grünen zu 
einer solidarischen Kundgebung auf dem Marktplatz auf. Fast 1.000 Menschen setzten ein 
Zeichen für Frieden und gegen den Krieg in der Ukraine!  
Der Angriff auf die dortige Bevölkerung, auf Demokratie und Freiheit in ganz Europa sowie 
auf das Völkerrecht, wird auch in unserem Landkreis Cloppenburg Folgen haben.  
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Nicht nur, dass auch bei uns Ukrainer leben, sondern wir werden alsbald mit Sicherheit 
Kriegsflüchtlinge aufnehmen müssen, was natürlich auch mit höheren Kosten für  
Eingliederungshilfen zusammenhängt.  
 
Für alle erforderlichen Aufgaben und Leistungen, haben Sie, Herr Landrat Wimberg, unsere 
vollste Unterstützung und wir verurteilen das Hissen einer russischen Flagge am Rathaus 
von Molbergen, wie am letzten Sonntag leider durch missverständliche Kriegs-Anhänger 
geschehen.  
 
Zum Schluss möchten wir Danke sagen. Wir danken Herrn Wetzstein und seinem Team für 
die Erläuterungen, für die Beantwortung unserer Fragen, für die umfangreiche Vorstellung 
des Haushalts 2022.  
 
Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!“ 
 
Protokollzusatz: 
 
Anmerkung der Kreisverwaltung: 
Bei den im zweiten Haushaltsplanentwurf 2022 angesprochenen 8,8 Mio. EUR Darlehens-
schulden handelt es sich um den Wert aus der Übersicht im Entwurf über die letzten  
20 Jahre. In der zugehörigen Haushaltssatzung ist bereits der beabsichtigte Betrag zur  
Kreditaufnahme mit knapp 35,1 Mio. EUR aufgeführt. Es ist verwaltungsseitig schlichtweg 
vergessen worden, diesen Betrag in die Übersicht einzupflegen und damit die Darlehens-
schulden zum Stichtag 31.12.2022 mit rd. 43,9 Mio. EUR auszuweisen. Dieser Fehler ist im 
Nachgang festgestellt und umgehend korrigiert worden. Die aktualisierte Übersicht ist allen 
Kreistagsabgeordneten am 26.01.2022 zur Verfügung gestellt worden. Somit lässt sich  
eindeutig nachvollziehen, dass die Zahlen der Kreisverwaltung korrekt sind. 
 
 
 
Kreistagsabgeordneter Mutlu – Stellungnahme FDP-BLC Gruppe 
 
Kreistagsabgeordneter Mutlu hat zu seiner Haushaltsrede folgende Stichpunkte bei der 
Kreisverwaltung eingereicht: 
 
• FDP-BLC Gruppe fordert Entlastung der Kommunen und deutlich mehr Transparenz. 
• Der Landkreis darf und soll sich verschulden, denn der Landkreis wächst und entwickelt 

sich.  
• Städte und Gemeinden sind keine BITTSTELLER.  
• Verwaltungen müssen sich als Dienstleister sehen.  
• Wir haben eine Vorbildfunktion, der wir nicht nachkommen.  
• Öffentlich ausgetragene Streitereien schadhaft für alle Seiten und fördern Politik-

verdrossenheit.  
• Wir erwarten einen transparenten Landrat.  
• Der Haushalt darf keine Überraschungskiste sein.  
• Mehr Kommunikation unter den Entscheidungsträgern.  
• Aus Fehlern lernen, wie mit der Stadt Cloppenburg. 
• Die Ukraine-Krise wird eine neue Flüchtlingswelle auslösen, darauf müssen wir uns  

vorbereiten. 
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Kreistagsabgeordneter Christ – Stellungnahme Bündnis 90/Die Grünen 
 
„Sehr geehrter Herr Vorsitzender,  
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,  
 
im Namen meiner Fraktion darf ich heute zum ersten Mal zu Ihnen sprechen, um unsere  
Position zum Haushaltsentwurf der Kreisverwaltung begründen. Ich danke der Verwaltung 
für die Vorlage des Entwurfs und besonders Herrn Wetzstein für die Beantwortung unserer 
Fragen zum Haushalt – eines Haushalts, dem wir als Fraktion nicht zustimmen können.  
 
„Haushaltsklarheit und Haushaltswahrheit“ sind Grundsätze der kommunalen Haushalts-
führung. Das wurde mir in einem Seminar für Neueinsteigerinnen und Neueinsteiger in der 
Kommunalpolitik beigebracht. Zurecht, wie ich finde. Immerhin hantieren wir in diesem 
Haushalt mit einer nicht unerheblichen Summe Geld der Bürgerinnen und Bürger. Daher 
sollte das immer oberste Maxime unseres Handelns sein.  
 
Weiter hieß es: „Schaut euch zunächst den Vorbericht an, der ist allgemeinverständlich  
geschrieben und verrät euch das allermeiste“. Gesagt, getan. Tatsächlich finden sich dort bis 
zum letzten Entwurf allerdings nur Zahlenkolonnen. Das ist zwar eine Zusammenfassung, 
aber beileibe nicht allgemeinverständlich. Im besten Fall sollten interessierte Bürgerinnen 
und Bürger unseres Landkreises, die sich mit dem Haushalt beschäftigen wollen, den 
Durchblick haben. Ich bin mir aber sicher, dass, so wie es aktuell gehandhabt wird, nicht 
einmal jeder von uns Kreistagsabgeordneten den vollen Durchblick gewinnen kann.  
 
Und schließlich war da der dringende Hinweis, sich die wesentlichen Produkte sowie deren 
Ziele und Kennzahlen anzugucken. „Das ist der Kern der Kommunalpolitik“, hieß es. „Hier 
besteht Einfluss- und Kontrollmöglichkeit der Verwaltung.“ Beim Sichten der Produkte muss 
man allerdings den Eindruck gewinnen, dass wir hier wenig Interesse an Einfluss- und  
Kontrollmöglichkeiten haben. Das ist an uns Kreistagsabgeordnete gerichtet: Wir als Grüne 
Fraktion werden eine interfraktionelle Arbeitsgruppe zur Erarbeitung des Haushalts 2023 
beantragen. Im Miteinander erhoffen wir uns hier deutliche Verschärfungen und  
Konkretisierungen der Ziele unseres Haushalts und eine Richtung, in die wir unseren  
Landkreis bringen wollen, die mehr gestaltend als verwaltend ist.  
 
Dieser Haushalt ist im Schatten zweier Krisen entstanden: Einerseits ist es die akute 
Corona-Pandemie. Hier haben das Gesundheitsamt und viele weitere Mitarbeiter*innen der 
Verwaltung Höchstleistungen vollbracht, um die Nachverfolgung, die Quarantäne-
Anordnungen und die Impfkampagne umzusetzen. Das nötigt höchsten Respekt ab. Vielen 
Dank dafür! Unter der Pandemie hatten viele zu leiden, zunächst besonders die Alten und 
Vulnerablen, mit zunehmender Impfquote immer mehr die Kinder und Jugendlichen.  
Besonders ihnen muss geholfen werden. Es gibt zwar keinen Lebensabschnitt, in dem zwei 
Jahre Pandemie gelegen kommen, aber Kinder und Jugendliche verpassen in diesen zwei 
Jahren so viel ihrer Entwicklung. Klassenfahrten, Tanzkurse und Ferienlager wurden ersetzt 
durch teils monatelanges Homeoffice, Masken- und Testpflicht. Ich betone: Es waren und 
sind teilweise alles richtige und wichtige Maßnahmen. Und dennoch schlauchen sie. Hier 
müsste der Landkreis nachsteuern und Hilfestellung geben für alle Angebote der Kinder- und 
Jugendarbeit, die nachzuholen sind. Auch die psychosoziale Beratung ist für junge  
Menschen wichtig. Diese Investitionen wären Investitionen in die Zukunft.  
 
Die weitere Krise ist die Klimakrise – oder soll ich besser „Klimakatastrophe“ sagen?  
Hochwasserereignisse wie im letzten Jahr im Ahrtal oder Stürme wie in diesem Februar gab 
es immer schon. Den Unterschied machen die Intensität und die Häufung aus. Und sie 
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kommen uns näher. Volkswirtschaftliche Untersuchungen zeigen längst: Jede Art Klima-
schutz ist billiger als kein Klimaschutz – das gilt auch für unseren Landkreis. Daher wäre es 
angebracht, den Haushalt darauf stärker auszulegen. Wir hätten erwartet, dass dieser Haus-
halt konkrete Maßnahmen aus unserem umfangreichen Klimaschutzkonzept aufgreift und die 
Umsetzung anschiebt. Das muss sich auch in den wesentlichen Produkten niederschlagen, 
wenn wir das selbstgesteckte Ziel ernstnehmen. Auch für diese Diskussion brauchen wir die 
Arbeitsgruppe. 
 
Als Beispiel wäre hier die energetische Sanierung von kreiseigenen Liegenschaften zu  
nennen, die wir in diesem Haushalt mit zusätzlichen Mitteln fortsetzen wollen. Gerade zeigt 
sich, wie wichtig eine Unabhängigkeit der Energieversorgung ist. Hier müssen wir auch als 
Landkreis unseren Beitrag leisten. Daher braucht es eine Forcierung der besseren  
Dämmung von Gebäuden, den Austausch von Leuchtmitteln und von Heizungsanlagen  
sowie die Errichtung von Photovoltaikanlagen. 
 
Ebenfalls benötigt wird eine Verkehrswende, die ihren Namen verdient. Das bedeutet  
nämlich nicht alleine den Umstieg von Verbrennern hin zu E-Autos, sondern einen Ausbau 
des öffentlichen Verkehrs, eine Intensivierung des Ausbaus von Radinfrastruktur auch  
abseits des geplanten ersten Radschnellwegs. Dieser ist, wie die Machbarkeitsstudien zu 
den Bahnreaktivierungen, ein Schritt in die richtige Richtung. Es braucht gleichzeitig aber die 
Abkehr von Straßenbauprojekten des letzten Jahrhunderts, namentlich der E233, die von der 
Landesregierung, der Landkreisverwaltung und großen Teilen der Politik fehlgeleitet  
vorangebracht werden soll, Landschaften zerstört und Flächen versiegelt, die hier doch  
eigentlich so dringend benötigt würden. 
 
Schließlich noch ein paar Worte zur Kreisumlage: Wir als Fraktion werden einer Anhebung 
der Kreisumlage zu diesem Zeitpunkt im Jahr nicht zustimmen, sondern den Antrag der 
SPD-Fraktion in diesem Punkt unterstützen. Die Kommunen sind zu einem großen Teil so 
weit mit ihren Haushalten fortgeschritten, dass es teils große und nicht einkalkulierte Löcher 
in ihre Planungen reißen würde. Hier wäre die Verwaltung am Zug gewesen, das sich  
anbahnende Defizit schon Monate früher zu erkennen und die Option der höheren Kreis-

umlage in die politische Debatte einzubringen. An einer grundsätzlichen Diskussion über 
die mittelfristige Höhe der Kreisumlage beteiligen wir uns hingegen gerne. 
 
Es ist schlimm genug, dass der Haushalt 2022 den Herausforderungen der Zukunft nicht 
gerecht wird. Noch schlimmer ist nur, dass er auch auf die Probleme der Gegenwart keine 
Antworten findet. Unter anderem aus den genannten formalen und inhaltlichen Gründen  
sehen wir als Fraktion Bündnis 90/Die Grünen keine Möglichkeit, diesem Haushalt in der 
vorliegenden Fassung ruhigen Gewissens zustimmen zu können.“ 
 
 
 
Kreistagsabgeordneter Schmidt – Stellungnahme AfD-Fraktion 
 
Kreistagsabgeordneter Schmidt erklärte, die AfD-Fraktion könne sich der SPD-Fraktion  
anschließen, würde aber dem Haushalt insgesamt nicht zustimmen.  
 
 
 
Kreistagsvorsitzender Dr. Vaske trug die Anträge zum Haushalt wie folgt zusammen: 
 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 28.02.2022 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 01.03.2022 
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- Antrag der FDP-BLC Gruppe in der heutigen Sitzung gleichlautend dem Antrag  
  der SPD-Fraktion 
- Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 02.03.2022 
 
 
Kreistagsabgeordneter Kolde, Vorsitzender der SPD-Fraktion, richtete sein Wort an die  
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und teilte mit, der Antrag dieser Fraktion vom 02.03.2022 
wird hinsichtlich der Forderung, 500.000,00 EUR für die energetische Sanierung von  
kreiseigenen Liegenschaften in den Haushalt 2022 einzustellen, kritisch zu sehen. Dieser 
vorgenannte Betrag müsse nicht eingestellt werden. Er schlug diesbezüglich eine  
Verweisung an den Ausschuss für Planung, Umwelt und Klimaschutz vor.  
 
Kreistagsabgeordneter Götting, Vorsitzender der CDU-Fraktion, erklärte, der Vorschlag  
seiner Fraktion ginge in die gleiche Richtung. Das Klimaschutzkonzept sollte nach vorne  
gebracht werden. Es mache Sinn, diesen Punkt in den Ausschuss für Planung, Umwelt und 
Klimaschutz zu verweisen.  
Zum zweiten Punkt des Antrages der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 02.03.2022 teilte 
Kreistagsabgeordneter Götting, dass hier immer die gleiche Diskussion mit den Grünen  
geführt würde, die nicht mehr nachzuvollziehen sei. Es passierten viele schwere Unfälle auf 
der gesagten Strecke. Auch wenn mehr E-Fahrzeuge unterwegs seien, seien große Straßen 
nötig.  
 
Kreistagsabgeordneter Christ, Vorsitzender der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, begründete 
den Antrag seiner Fraktion vom 02.03.2022. Er bat um Abstimmung zu Punkt 1. des  
Antrages und führte aus, sofern diese keinen Erfolg verzeichne, könnte dieser Punkt in den 
Ausschuss für Planung, Umwelt und Klimaschutz verwiesen werden.  
Auch Punkt 2. des Antrages seiner Fraktion vom 02.03.2022 solle bestehen bleiben. Hier 
ginge es darum, ein Signal zu senden. Andere Fahrzeugantriebe würden dafür sorgen, dass 
der Verkehr flüssiger liefe. Er bat auch hier um Abstimmung. 
 
 
Kreistagsvorsitzender Dr. Vaske ließ sodann zunächst über den Antrag der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen vom 02.03.2022 zu Punkt 1. und Punkt 2. getrennt voneinander wie folgt  
abstimmen: 
 
Der Kreistag lehnt mehrheitlich bei 3 Gegenstimmen und 2 Stimmenthaltungen den 
Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen zu Punkt 1. ab. 
Der Kreistag lehnt mehrheitlich bei 3 Gegenstimmen und 3 Stimmenthaltungen den 
Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen zu Punkt 2. ab. 
 
Sodann beantragte Kreistagsvorsitzender Kolde, Vorsitzender der SPD-Fraktion,  
 
den Antrag seiner Fraktion vom 01.03.2022 hinsichtlich des Radwegsanierungs-
programms 2022 dahingehend zu ändern, als dass nunmehr 450.000,00 EUR als  
Ansatz im Haushalt 2022 vorgesehen würden. Weiter solle auch der entsprechende 
Haushaltsansatz für das Jahr 2023 um 150.000,00 EUR erhöht werden.  
 
Der abgeänderte Antrag der SPD-Fraktion vom 02.03.2022 wird dem Protokoll als Anlage 3 
beigefügt.  
 
Kreistagsabgeordneter Holthaus teilte mit, die CDU-Fraktion hätte seinerzeit ein Sanierungs-
programm beantragt, welches auch angenommen worden sei. Die Straßen seien weitest-
gehend in einem guten Zustand, was man von den Radwegen nicht immer behaupten  
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könnte. Sein Vorschlag lautete daher, den Satz der Radwegsanierung zu erhöhen, und zwar 
um 150.000,00 EUR bis 200.000,00 EUR. Die CDU-Fraktion könne somit den vorgenannten 
Antrag der SPD-Fraktion vom 02.03.2022 mittragen.  
 
Kreistagsvorsitzender Dr. Vaske ließ sodann über den Antrag der SPD-Fraktion vom 
02.03.2022 wie folgt abstimmen: 
 
Der Kreistag nahm einstimmig den Antrag der SPD-Fraktion an und beschloss,  
den Ansatz von 300.000,00 EUR für die Radwegeerneuerung/-sanierung auf  
450.000,00 EUR zu erhöhen. Weiter wird auch der entsprechende Haushaltsansatz im 
Jahr 2023 um 150.000,00 EUR erhöht.  
 
Anschließend ließ Kreistagsvorsitzender Dr. Vaske über den Antrag der CDU-Fraktion vom 
28.02.2022 (Kreisumlage) wie folgt abstimmen: 
 
Der Kreistag nahm mehrheitlich bei 20 Gegenstimmen den Antrag der CDU-Fraktion 
vom 28.02.2022 an, hob die Kreisumlage um 2 Punkte an und setzte sie damit auf  
35 Prozent fest.  
 
Kreistagsvorsitzender Dr. Vaske ließ danach abschließend für den Haushalt 2022 wie folgt 
abstimmen: 
 
Der Kreistag beschloss mehrheitlich bei 20 Gegenstimmen Folgendes: 
 
Die Haushaltssatzung nebst Haushalts- und Stellenplan für das Haushaltsjahr 2022 
und das Investitionsprogramm für die Haushaltsjahre 2023 bis 2025 werden unter  
Anhebung der Kreisumlage auf 35 Punkte erlassen. 
 

 
 
 21. Bericht des Landrats über wichtige Angelegenheiten und wichtige  

Beschlüsse des Kreisausschusses 
 

 
Erster Kreisrat Frische berichtete über folgende Beschlüsse des Kreisausschusses: 
 
Sitzung des Kreisausschusses vom 24.02.2022: 
 
Erweiterung der BBS Technik und Neubau Lebensmitteltechnikum in Cloppenburg  
hier: Vorbereitung der Vergabe für die Beauftragung eines Projektsteuerers 
 
Sitzung des Kreistages am 18.03.2021 – Vorlage: V-SCHUL/21/182 sowie  
Sitzung des Kreistages am 04.04.2019 – Vorlage: V-SCHUL/19/148;  
Sitzung des Kreistages am 19.12.2017 – Vorlage: V-PLA/17/184 
Vorlage: V-KA/22/694 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Der Kreisausschuss beschloss Folgendes: 
 
Die Ermittlung und Festlegung der Handlungsbereiche sowie der Angebotseinziehung für die 
Leistung der Projektsteuerung der BBS Technik und des Lebensmitteltechnikums in  
Cloppenburg soll für eine Beauftragung vorbereitet werden. 
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Hierzu soll die Kanzlei Heuking Kühn Lüer Wojtek, Düsseldorf, mit der Vorbereitung eines 
Vergabeverfahrens beauftragt werden. Hierzu wurde seitens der Kanzlei für die o.g.  
Leistungen ein Honorarangebot von 280,00 EUR als Stundensatz angeboten. 
Die Beauftragung der Kanzlei Heuking Kühn Lüer Wojtek ist mit dem Rechnungsprüfungs-
amt abgestimmt. 
Die Aufwendungen werden als Baunebenkosten unter dem PSP-Element I1.200715.500; 
I1.200664.500 abgerechnet. 
 
 
 
Beratung und Beschlussfassung über Anträge auf Gewährung eines Zuschusses für die  
Förderung von Haltestellen des straßengebundenen Öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) 
Vorlage: V-VERK/22/215 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
Der Kreisausschuss beschloss Folgendes: 
 
Dem Antrag der Stadt Cloppenburg auf Gewährung eines Zuschusses für den Ausbau der 
Haltestelle „Cloppenburg, Herzog-Erich-Weg-Nordseite“ des straßengebundenen  
Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) wird zugestimmt. 
 
Dem Antrag der Stadt Cloppenburg auf Gewährung eines Zuschusses für den Ausbau der 
Haltestelle „Cloppenburg, Herzog-Erich-Weg-Südseite“ des straßengebundenen Öffentlichen 
Personennahverkehrs (ÖPNV) wird zugestimmt. 
 
Dem Antrag der Gemeinde Bösel auf Gewährung eines Zuschusses für den Ausbau der  
Haltestelle „Bösel, kath. Kirche“ des straßengebundenen Öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) wird zugestimmt. 
 
 
 
Neubau einer Unterstellmöglichkeit für die Anhänger der Kreisverkehrswacht  
Cloppenburg e. V.; hier: Zuschussantrag 
Vorlage: V-VERK/22/216 

 
Der Kreisausschuss beschloss einstimmig Folgendes: 
 
Der Landkreis Cloppenburg unterstützt den Antrag der Kreisverkehrswacht  
Cloppenburg e. V. auf Zuschuss zum Neubau einer Unterstellmöglichkeit für  
5 Anhänger. 
Der Zuschuss wird aus den Mitteln der kommunalen Geschwindigkeitsüberwachung für  
Verkehrssicherheitsprojekte entnommen. 
 
Vom Zuschuss in Abzug zu bringen sind Eigenmittel und Zuschüsse Dritter. 
 
Die Kreisverwaltung wird beauftragt, mit der Kreisverkehrswacht abzuklären, ob für den Bau 
der Unterstellhalle eine energetische sowie ökologische Aufwertung erfolgen kann. 
 
 
Ferner seien daneben 3 Anträge auf Zuschüsse aus der Kreisschulbaukasse gewährt  
worden, die zuvor in der Sitzung des entsprechenden Fachausschusses thematisiert worden 
seien. 
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Sodann berichtete Erster Kreisrat über den Sachstand hinsichtlich der zu erwartenden 
Flüchtlinge aus der Ukraine. Er teilte mit, dass mit verstärkten Zuzügen in den Landkreis 
Cloppenburg zu rechnen sei. Die Hilfsangebote seien enorm. Hilfeleistungen in das  
Grenzgebiet zu Polen würden mit 3 Lkw vorgenommen werden. 
Die Kreisverwaltung hätte mit den Bürgermeistern der Städte und Gemeinden des  
Landkreises Cloppenburg die weiteren Verfahrensschritte abgesprochen. Es seien bereits 
Wohnungen angeboten worden. Die Kreisverwaltung müsse Unterbringungsmöglichkeiten 
vorhalten. Für die weiteren Details verwies er an die persönliche Referentin des Landrates, 
Frau Dr. Kocar.  
 
Persönliche Referentin des Landrates Dr. Kocar erläutert die derzeitigen Planungen. Neben 
einem kreisweiten Portal für freien Wohnraum würden zentral bis zu 100 Plätze in der  
Jugendherberge angeboten werden. Die Erstunterbringung solle so sichergestellt werden.   
 
Kreistagsabgeordneter Coners erkundigte sich, ob es derzeit ausschließlich die bereits  
erwähnten 100 Schlafplätze gäbe. 
 
Persönliche Referentin des Landrates Dr. Kocar teilte dazu mit, es gäbe 50 zusätzliche  
private Angebote, so dass insgesamt ca. 220 Schlafplätze derzeit zur Verfügung stünden.  
 
 
 
 22. Aktuelles zur Lage der Corona-Pandemie 
 

 
Erster Kreisrat Frische berichtete über das aktuelle Corona-Geschehen im Landkreis  
Cloppenburg. Es schloss sich ein allgemeiner Austausch an, der die folgenden Themen  
umfasste: 
 
- Infektionszahlen stabilisieren sich auf hohem Niveau 
- Rückstände werden noch immer abgearbeitet 
- Es werden geringere Infektionszahlen erwartet, da der Frühling käme  
- Zunächst Erfassung der Neuinfektionen; später der Genesungen 
- Genesenenstatus tritt automatisch ein 
- Ab morgen Reduzierung des Corona-Berichtes; Genesungen und aktuelle Fälle werden 

nicht mehr mitgeteilt  
- Evtl. werden die Soldaten, die die Kreisverwaltung unterstützen, ab der nächsten Woche 

abgezogen 
 

 
 
 23. Anregungen und Beschwerden 
 

 
Anregungen und/oder Beschwerden lagen nicht vor. 
 

 
 
 24. Anfragen (Gem. § 15 II GO spätestens 3 Tage vor der Sitzung schriftlich 

beim Landrat eingereicht) 
 

 
Anfragen lagen nicht vor.  
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 25. Mitteilungen 
 

 
Erster Kreisrat Frische teilte mit, der Gleichstellungsplan sei fertiggestellt und würde dem 
Protokoll zur heutigen Sitzung beigefügt werden (Anlage 4). 
 
Evtl. Nachfragen dazu würden dann in der nächsten Sitzung des Kreistages beantwortet 
werden.  
 

 
 
Um 19:10 Uhr schloss der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorsitzender Landrat Protokollführer/in 
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